




72 C7orJ

otn
liz die Demoiſelle Braut 4

bey

Jhrer Verbindun
mit

dem Herrn Paſtor

Eckerlin, J

am 21ſten November 1771.
5

J

von

D ut Sch eſter
Wilhelmine Henriette Louiſe Geiern.

5

—5

S 3
Z

S

J

8 mtorge v Jhgaorninerodo 4
n Gedruckt bey Johann Georg Struck, ſJu
J

J

j Hof -Buchdrucker.
0 SS



da

Wie die Liebe mir befiehlt!

Deine heutige Verbindung,

Schweſter, wirckt bey mir Empfindung,

Die mein Hertze nie gefuhlt.



Ris jetzo mit Dir verbunden,

Theilten wir die frohen Stunden

Und Dein Leid war auch mein Schmertz.

Denck an jene bange Stunde,

Unſrer Mutter Tod! die Wunde
Traf da unſer beyder Hertz.

a

Und nun glucklich Dich zu ſehen,

Nenn' ich auch mein Wohlergehen,

Auch Dein Gluck theil ich mui Dir!

O! die ſchweſterliche Liebe

Redet durch ſehr ſtarcke Triebe,

Sie allein befiehlt es mir.

JZwar entſernt aus unſerm Blicke

Eileſt Du zu Deinem Glucke

Dieſer Abſchied ruhret mich

Doch die Trennung mag geſchehen!

Tauſendfaches Wohlergehen,

Warte, Schweſter, dort auf Dich.



8

Cuer Gluck Jhr werthen Beyde,

Sey die Wonne, ſey die Freude

Unſers Vaters, der als Greis

Nach ſo manchen bittren Leide

Fur ſich keine großre Freude,

Als das Wohl der Seinen weiß.

curWen des Alters ſchweren Plagen

Werd' ichs ihm denn ofte ſagen

Daß es Euch dort wohlergeht.

Und die Freud' an ſeinen Kindern

Wird die Laſt des Alters mindern,
Wie ers ſich und Euch erfleht.
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